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Rother Sternsingeraktion war erfolgreich

das vergangene Jahr bescherte
der Weltwirtschaft durch die
Finanzkrise, ausgelöst durch ris-
kante Spekulationen verschiede-
ner Banken, nicht kalkulierbare
Zukunftsentwicklungen.
Betrachtet man den regionalen
Einzelhandel, war man zwar im
Allgemeinen zumindest mit dem
Weihnachtsgeschäft zum Jahres-
ende durchaus zufrieden, fragt
sich jedoch angesichts einer
manchmal übertrieben herbeige-
redeten Rezession, wie wohl die-
ses Jahr verlaufen wird. Natürlich
scheint es angebracht, darüber
nachzudenken und Maßnahmen
zur Eindämmung der Folgen  zu
ergreifen.
Konjunkturpakete und verschiede-
ne Fördermaßnahmen für  deut-
sche Banken und Unternehmen
werden von der großen Politik
beraten und beschlossen. Unter
anderem eine Verschrottungs-
prämie für  Altautos, um die Ver-
braucher zum Kauf eines Neu-
wagens anzuregen, der noch
dazu umweltfreundlicher sein
muss. Hört sich wundervoll an.
Allen, die ohnehin an den Erwerb
eines neues Autos gedacht ha-
ben, sei empfohlen, es jetzt zu
kaufen.
Aber glaubt man denn in Berlin,
dass Menschen, die seit Jahren
mit explodierenden Energie-
preisen und seit 1. Januar mit der
Gesundheitsreform stetig wach-

sende Kosten schultern müssen,
sich gerade dann einen Neu-
wagen leisten können?
Natürlich haben auch wir kein Pa-
tentrezept für die derzeit schwie-
rige Wirtschaftslage. Aber eine
Empfehlung an die Damen und
Herren im Parlament fiele uns
schon ein. Wie wäre es mit Ent-
lastung der Menschen in unserem
Land, die ganz andere Probleme
haben als die Anschaffung eines
neuen Autos?
Letztlich ist es die Arbeitskraft ei-
nes jeden einzelnen Bürgers, die
dafür Sorge trägt, dass der Staat
überhaupt Mittel hat, die er vertei-
len kann.
Wohl überlegt seien also Maßnah-
men gerade in einem Jahr, in dem
es um die Wahl einer neuen Re-
gierung unseres Landes geht.
Wir wünschen den Verantwortli-
chen also gute Ideen und eine
glückliche Hand bei der Lösung
der bestehenden Probleme.

Ihr Redaktionsteam

Hilpoltsteiner Straße 41, 91154 Roth. Telefon 09171 - 89 23 94

Öffnungszeiten: täglich von 11.00 - 15.00 Uhr und 17.00 - 24.00 Uhr

Verbringen Sie
gemütliche Stunden in

griechischer Atmosphäre.

Wir wünschen allen
eine fröhliche und

närrische Faschingszeit.

Wir freuen uns Sie in unserem Hause, mit
Faschingsdekoration, begrüßen zu können.

Kosta und Ihr Zeppelinteam

UNSER SERVICE: Wir bieten einen eigenen „beheizten
Raucherraum“ für die Raucher unter unseren Gästen.

Gewinnspiel für Kinder

19Angebote des Werkhof Regenbogen e.V.
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§§

§§§§§§§§§§§§Alles was Recht ist Steuertipps
für Familien

Da zum 1.Januar 2009 auch das Kindergeld erhöht wurde, verändern
sich weiterhin die tatsächlichen Zahlbeträge. Die folgende Tabelle
enthält die sich nach Abzug des jeweiligen Kindergeldanteils (hälfti-
ges Kindergeld bei Minderjährigen, volles Kindergeld bei Volljährigen)
ergebenden Zahlbeträge für das 1. und 2. Kind. Für beide beträgt das
Kindergeld seit 01.01.2009 164 EUR, für das 3. Kind 170 EUR, ab
dem 4. Kind 195 EUR.

1. und 2. Kind 0 – 5 6 – 11 12 - 17 ab 18 %
1. bis 1.500 199 240 295 268 100
2. 1.501 - 1.900 214 257 314 290 105
3. 1.901 - 2.300 228 273 333 312 110
4. 2.301 - 2.700 242 289 352 333 115
5. 2.701 - 3.100 256 305 371 355 120
6. 3.101 - 3.500 278 331 401 389 128
7. 3.501 - 3.900 301 356 431 424 136
8. 3.901 - 4.300 323 382 461 459 144
9. 4.301 - 4.700 346 408 492 493 152
10. 4.701 - 5.100 368 434 522 528 160

Mitgeteilt von Stefan Krick
Rechtsanwalt und Fachanwalt für Familienrecht
Kugelbühlstraße 30, 91154 Roth
Tel. 09171/97888

Alle Beträge in Euro
1.  bis 1.500 281 322 377 432 100 770/900
2. 1.501 - 1.900 296 339 396 454 105 1.000
3. 1.901 - 2.300 310 355 415 476 110 1.100
4. 2.301 - 2.700 324 371 434 497 115 1.200
5. 2.701 - 3.100 338 387 453 519 120 1.300
6. 3.101 - 3.500 360 413 483 553 128 1.400
7. 3.501 - 3.900 383 438 513 588 136 1.500
8. 3.901 - 4.300 405 464 543 623 144 1.600
9. 4.301 - 4.700 428 490 574 657 152 1.700
10. 4.701 - 5.100 450 516 604 692 160 1.800
ab 5.101 nach den Umständen des Falles.

Nettoeinkommen des Altersstufen in Jahren Prozentsatz Bedarfs-
Barunterhalts- (§ 1612 a Abs. 1 BGB) kontroll-
pflichtigen 0 - 5     6- 11    12 - 17     ab 18 betrags

Neue Düsseldorfer Tabelle seit 01.01.2009

Zum 01.01.2009 haben sich die Beträge der für
den Kindesunterhalt maßgeblichen Düsseldorfer
Tabelle durch die Änderung des steuerlichen
Existenzminimums auf nunmehr 3864.- € geän-
dert. Dies ist nachfolgender Darstellung zu ent-
nehmen.

Nach wie vor ist für viele die
neue Berücksichtigung von
Spenden in der Steuer unklar.
❖ Spenden: Das BMF hat mit
Schreiben vom 13.12.07 12
neue amtliche Muster für die Be-
stätigung der Zuwen-
dung bekannt gegeben.
Der vereinfachte
Spendennachweis durch
die Vorlage eines Barein-
zahlungsbelegs
oder der Buchungs-
bestätigung auf dem
Kontoauszug ist bereits
mit Wirkung ab dem
01.01.07 für Einzelzu-
wendungen
bis zu 200 € (bisher 100 €) zu-
gelassen worden.
Die einfache Buchungsbe-
stätigung i.V. m. dem
Empfängerbeleg reicht auch im
Lastschriftverfahren als Nach-
weis für den Abzug von Zuwen-
dungen aus. Die bisher erforder-
lichen Angaben in der Lastschrift
(= Angaben zum begünstigten
Zweck und zur Steuerbefreiung
des Empfängers) sind entbehr-
lich.
Der Spender hat aber dem Fi-
nanzamt zum einen den Geld-
abfluss von seinem Konto nach-
zuweisen sowie auch den Na-
men der Empfängerkörper-
schaft auf dem Einzahlungs-
beleg vorzuhalten. Der Begriff
der „Zuwendungen“ umfasst so-
wohl Geld- als auch Sachspen-
den. Zuwendungen von Nut-

zungen und Leistungen sind wie
bisher ausgenommen.
Der bisherige besondere
Höchstbetrag von 20.450 € für
Zuwendungen an Stiftungen
wurde dagegen ersatzlos aufge-
hoben.

❖  Mitgliedsbeiträge: Zu den
Mitgliedsbeiträgen gehören un-

verändert „Umlagen“
und „Aufnahme-
gebühren“.
Wie bisher ist der Abzug
von Mitgliedsbeiträgen
an solche Körperschaf-
ten ausgeschlossen, die
den Sport, kulturelle Be-
tätigungen, die der Frei-
zeitgestaltung dienen,

die Heimatpflege und Heimat-
kunde oder die Tier- bzw.
Pflanzenzucht, Kleingärtnerei,
traditionelles Brauchtum
einschl. Karneval und Fast-
nacht, Soldaten- und
R e s e r v i s t e n b e t r e u u n g ,
Amateurfunken, Modellflug und
Hundesport fördern.
❖ Höhe der Spenden: Die ab-
zugsfähige Höhe bezieht sich
auf „Spenden und Mitgliedsbei-
träge“, wobei sich die neuen Zu-
wendungshöchstbeträge auf
einheitlich bis zu 20 Prozent des
Gesamtbetrags der Einkünfte
oder 4 Promille der Summe der
gesamten Umsätze und der im
Kalenderjahr aufgewendeten
Löhne und Gehälter belaufen.
RA, Dipl.-Kfm. Ulrich Weber
DSG Dr. Schuhmann GmbH
Steuerberatungsges.,
Auf derKupferplatte 1,
91154 Roth

BESUCHEN SIE UNS IM INTERNET:
www.rother-akzent.de
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Einem sehr frohen Ereignis durf-
te Pfarrer Alfred Rottler mit einer
kleinen Delegation aus Roth im
Juli des vergangenen Jahres bei-
wohnen – der Priesterweihe von
Caliope Bazitwinshi in Burundi.
Jetzt kam der Neupriester in sei-
ne ehemalige Praktikumspfarrei
Roth und feierte mit der Gemein-
de Nachprimiz.

“Fürchtet euch nicht! Die Botschaft
Gottes an die Menschen ist in der
heutigen Zeit, einer Zeit von Un-
ruhen, wie in Burundi, Somalia
oder im Kongo und den Schwie-
rigkeiten der Wirtschaftskrise
schwierig zu verstehen. Doch so-
lange wir Jesus, den König des
Friedens nicht in unsere Herzen
lassen, werden wir nie zur Ruhe

Nachprimiz in Roth

kommen“, so Bazitwinshi in
seiner Predigt.
Im Weihnachtsfest kommt Gott
mitten unter die Menschen. „Gott
schlägt sein Zelt über uns auf,
freuen wir uns darüber“, so der
Neupriester weiter – „Freut euch
Ihr Menschen von Roth! Gott ist
mit euch.“
Bei der Predigt kam etwas von der
freundlichen und offenen Art der
afrikanischen Weise, Glaube zu
leben rüber, die Pfarrer Rottler
bereits bei der Begrüßung er-
wähnte. Das Lied ‚ Emanuel – Gott
ist mit uns’ wurde dem Neupriester
und der Gemeinde dann von
Helga Müller und Harald und
Brigitte Berthel vorgetragen. Zum
Ende des Festgottesdienstes wur-
de der Primizsegen gespendet.

Hilfe im Trauerfall
Ihr vertrauensvoller Partner seit 1963, da

gründete Siegfried Jagott in Rednitzhembach
sein Bestattungsinstitut. Tochter Monika wuchs

darin auf und half dem Vater, wo es nur ging.

Am 24. November 1996 eröffnete Monika Jagott
ihr eigenes Institut

Bestattungsinstitut Monika Jagott
vormals Jagott-Schmidt

Bestattungshaus Jagott
Erd- und Feuerbestattungen · Überführungen in In- und Ausland · Anonym
Feuerbestattung · Bestattungsvorsorge · Alles vertrauensvoll in einer Hand

Bestatterin
Trauerberaterin

Ihre persönliche Ansprechpartnerin Monika Jagott
ist weiterhin immer für Sie persönlich da,

auch an Sonn- und Feiertagen.

Auf Wunsch komme ich auch zu Ihnen nach Hause.
Ich übernehme alle Behördengänge und Besorgungen

sowie die Abrechnung mit den Krankenkassen und
Versicherungen.

Durch meinen umfangreichen Service liegt alles
vertrauensvoll in meiner Hand. Gerne informiere ich Sie
ausführlich über die Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten!

Tag und Nacht erreichbar - Hausbesuche - Tel. 09171 / 62 907

www.jagott.de

Oberer Stockweg 72 91186 Büchenbach Tel. 09171 / 62 907
91126 Rednitzhembach Tel. 09122 / 93 28 35

Münchener Str. 10 91154 Roth Tel. 09171 / 85 37 70

ROTH – Zum traditionellen
Neujahrsempfang des Bundes-
wehrstandortes Roth lud
Oberst Hans-Peter Grathwol,
Standortältester der Garnison,
vor kurzem Persönlichkeiten
aus Wirtschaft, Politik, Kultur
und dem öffentlichen Leben in
die Otto-Lilienthal-Kaserne ein.
Oberst Grathwol begrüßte aus der
Kommunalpolitik Roths Bürger-
meister Richard Erdmann, Land-
rat Herbert Eckstein, zahlreiche
Kreis-, Stadt- und Gemeinderäte
des Landkreises sowie aus Mün-
chen und Berlin landes- und
bundespolitische Vertreter. In sei-
nem Bericht informierte Oberst
Grathwol über Einsätze der Sol-
daten aus Roth im In- und Aus-
land und gab einen Ausblick auf
zukünftige Entwicklungen der Rot-
her Kaserne, gerade im Hinblick
auf den Kamphubschrauber „Ti-
ger“. Hier dankte er der Bevölke-
rung für das Verständnis in Bezug
auf die Lärmbelästigung bei Ein-
sätzen.

Besonders freute sich der Sta-
ndortälteste über den Besuch des
Parlamentarischen Staatssekre-
tärs aus dem Bundes-
verteidigungsministerium, Christi-

Neujahrsempfang der Bundeswehr
an Schmidt, der in seinem Gruß-
wort die Bedeutung des Standor-
tes Roth als größte bayerische
Kaserne und Ausbildungsstandort
innerhalb der Bundeswehr hervor-
hob. Schmidt ging im Einzelnen
auf Einsätze und Beteiligungen
der Truppen an Friedens-
missionen, die Bekämpfung von
Piraten auf den Meeren sowie die
Sicherheitspolitik der Bundes-
republik Deutschland ein.
Einig waren sich die Grußredner,
zusammen mit Bürgermeister Erd-

mann, der wie Oberst Grathwol
das gute Miteinander von Kommu-
ne, Bundeswehr und Bürgern lob-
te, über die wirtschaftliche Bedeu-
tung der Garnison in Roth. Die
Wirtschaftskraft der Beschäftigten
mit ihren Familien beläuft sich
jährlich auf immerhin 40 Mio. €.
Hinzu kommen  die Ausgaben der
Otto-Lilienthal-Kaserne selbst mit

rund 130 Mio. € (davon über 60
% an heimische Unternehmen),
die für den Unterhalt und weite-
ren Ausbau des Standortes auf-
gewendet werden. Dies bilde ei-
nen Stabilitätsfaktor, der Arbeits-
plätze vor Ort sichert und mit dem
die ansässige Wirtschaft auch
weiterhin rechnen könne.

Oberst Grathwohl, der Ende März
seine Dienstzeit in der Rother
Kaserne beenden wird, bedankte
sich bei dieser Gelegenheit bei
allen, die ihn bei der Erfüllung sei-
ner Aufgaben am Standort Roth
durch Rat und Tat unterstützt ha-
ben und bei den Landkreis-
bürgermeistern für die hervorra-
gende Zusammenarbeit.

Anschließend konnten sich die
Besucher in ungezwungen Ge-
sprächen bei Getränken und einer
schmackhaften Gulaschsuppe in
kleinen Gesprächsrunden austau-
schen.
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Die ultimative Erlebnisidee ent-
steht seit kurzem durch die Zu-
sammenarbeit von (derzeit)
zwei Unternehmen in Roth,
die das gleiche Ziel ver-
folgen:
Ein gemeinsames Ange-
bot für Kinder und Ju-
gendliche, das Seines-
gleichen sucht.
Jeder für sich steht bereits für ein
Spiel- und Freizeitangebot, das
die Herzen der Kinder schon hö-
her schlagen lässt.
Sei dies nun im InDooRoth, das
seit bereits zwei Jahren umfang-
reiche Möglichkeiten bietet, sich in
einem großen Hallenspielplatz mit
viel Bewegungsfreiraum nach
Herzenslust auszutoben, oder
auch im neuen Vedes family store
(im ehemaligen JARI-Gebäude),
Fuggerstraße 1, 91154 Roth mit
einer geradezu unglaublichen
Auswahl an allem, was sich Kin-
der aus dem Bereich Spiele wün-
schen. Dies geht von klassischem
Spielzeug bis hin zu hochaktuel-
ler Technik für die kleinen und
„großen“ Kinder.
Im Rahmen eines Kooperations-
konzeptes, das es in der Region
so noch nicht gibt und darauf aus-
gerichtet ist, gemeinsame  Aktio-
nen zur Freude der Kinder durch-

ERLEBNIS PUR –
InDooRoth und vedes family store

zuführen, werden Vedes family
store und InDooRoth einiges auf
die Beine stellen.

Aktionstage im Hallen-
spielplatz  wie Faschings-
verkleidung mit Prämie-
rung des besten Kos-
tüms, das man natürlich
im Vedes family store er-

werben kann sowie
Spieleveranstaltungen, die in
beiden Häusern stattfinden oder
auch gemeinsame Bonuskarten,
die  Rabatte bei beiden Firmen be-
inhalten. Dies sind nur ein paar

Beispiele, was die Kinder weit
über die Region hinaus erwartet,
wenn sich zwei zusammentun, die
nur eines im Sinn haben: Die Kin-
der!
Achten Sie deshalb auf die regel-
mäßigen, im Rother Akzent er-
scheinenden und an vielen Stel-
len ausliegenden Termin- und
Aktionshinweise, damit IHRE Kin-
der nichts verpassen.

Veranstaltungshinweise und Infos für unsere kleinen Leser

Mach mit und gewinne!
Wir verlosen...

... 5 Einkaufsgutscheine
im Wert von je 50,00 Euro
vom VEDES  FAMILY STORE

... 5 x eine 10er-Eintrittkarte
für das InDooRoth im Wert

von je 50,00 Euro.

Dazu müßt ihr nur den unten abgebildeten
Gewinnabschnitt ausfüllen, die gestellte Frage

beantworten und den Abschnitt einsenden.

Beantwortet  einfach die folgende Frage:
Welche Hausnummer hat

InDooRoth

Vedes family store

Name: ___________________________________

Vorname: ______________________Alter:_________

Straße: ___________________________________

PLZ/Wohnort: ___________________________________

Telefon: ___________________________________

✄

Einsendeschluß ist der 12.02.2009.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Barauszahlung nicht möglich.

Abschnitt einsenden an:
ROTHER AKZENT

Regensburger Ring 14
91154 Roth

oder per E-mail:
info@rother-akzent.de

✄
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Roth
am Kugelbühlplatz

Telefon 09171 - 97 51 12

Schwabach
Rosenbergstraße  9

- neben der Stadtkirche -
Telefon 09122 - 60 87 00

Sie gehören zu den kältesten Ar-
beitsplätzen im Kreis Roth – die
Jobs auf den Winterbaustellen.
Damit aus dem Frost-Job kein
Frust-Job wird, pocht die Indus-
triegewerkschaft Bauen-Agrar-
Umwelt (IG BAU) auf warme
Schutzkleidung und wintersichere
Baustellen. „Wer bei Minus-
temperaturen Mauern hochzieht
und auf Gerüste klettert, muss gut
gegen Kälte, Schnee und Eis ge-
schützt werden“, erklärt Christoph
Frank von der IG BAU Mittel-
franken. Dies sei
kein Geschenk der
Arbeitgeber. „Jeder
Bauarbeiter hat ein
Recht darauf, dass
seine Gesundheit
nicht aufs Spiel ge-
setzt wird“.
Schnee, Frost, Glät-
te – eine Winter-
baustelle hat es für
die Beschäftigten in
sich. „Gute Schutz-
kleidung wie Hand-
schuhe, Jacken und Stiefel gegen
die Kälte sind Pflicht. Der Arbeit-
geber muss sie jedem Mitarbeiter
zur Verfügung stellen“, sagt
Christoph Frank. Zudem müssten
die Beschäftigten geschützte Räu-
me haben, in denen sie sich auch
mal mit einem heißen Getränk auf-
wärmen könnten. „Ein paar Tage
nur bei zugiger Luft und nasser
Kälte, das haut den stärksten Bau-
arbeiter um.“ Mindestens ein ein-
facher Wetterschutz wie ein wind-
dichtes Zelt sei auch an Werk-
zeugen wie Säge und
Betonmischer vorgeschrieben.
Gefährlich werde es, wenn Eis

und Schnee die Baustelle in eine
Rutschbahn verwandeln. „Die
Kollegen können stürzen. Ihnen
rutschen die Werkzeuge aus der
Hand. Und vereiste Geräte lassen
sich nicht mehr sicher betreiben.
Daher müsse der Arbeitgeber
dafür Sorge tragen, dass Wege,
Werkzeuge und Geräte von Eis
und Schnee befreit würden. „Sieht
die Baustelle wie eine Skipiste
aus, sind Unfälle nur eine Frage
der Zeit“.

Unter dem Motto „Lass dich nicht
verbrennen – erst recht nicht im
Winter“ will die IG BAU in diesem
Jahr verstärkt für den Arbeits-
schutz auf Winterbaustellen im
Kreis Roth kämpfen. Der IG BAU-
Bezirksverbandsvorsitzende for-
dert die Beschäftigten auf, Verstö-
ße umgehend bei der Gewerk-
schaft zu melden. Frank: „Natür-
lich sind wir froh, wenn das Bau-
gewerbe auch im Winter gute
Geschäfte macht. Aber wer einen
Extragewinn auf Kosten der Ge-
sundheit seiner Beschäftigten ein-
fahren will, dem kann ich nur sa-
gen: Nicht mit uns!“

Beim kältesten Job im Kreis Roth
pocht IG BAU auf Sicherheit

Frost ohne Frust: Gewerkschaft fordert Kälteschutz für Bauarbeiter

Mo.-Fr. 9.00 - 12.30
und 14.00 - 18.00

Samstag 9.00 - 13.00

Mo.-Fr. 10.00 - 13.00
und 14.00 - 18.00

Samstag 10.00 - 14.00

Wir sind das Weinfachgeschäft in Roth und SchwabachWir sind das Weinfachgeschäft in Roth und SchwabachWir sind das Weinfachgeschäft in Roth und SchwabachWir sind das Weinfachgeschäft in Roth und SchwabachWir sind das Weinfachgeschäft in Roth und Schwabach
Sie erhalten bei uns Weine aus Franken, Deutschland, Österreich,

Italien, Frankreich, Spanien, Chile, Südafrika
Prosecco, Spumante, Winzersekte, Champagner, Portwein,

Sherry, Cognac, Grappa, fränkische Brände
feinste Schokoladen-Sorten - aus Franken!

Spezialitäten und Zubehör für die feine Küche
Olivenöle, Aceto di Balsamico

wunderschöne individuelle Geschenke und Präsentkörbe
... übrigens: Freitag und Samstag sind unsere Probiertage;... übrigens: Freitag und Samstag sind unsere Probiertage;... übrigens: Freitag und Samstag sind unsere Probiertage;... übrigens: Freitag und Samstag sind unsere Probiertage;... übrigens: Freitag und Samstag sind unsere Probiertage;

Sie können immer wechselnde Weine verkosten!Sie können immer wechselnde Weine verkosten!Sie können immer wechselnde Weine verkosten!Sie können immer wechselnde Weine verkosten!Sie können immer wechselnde Weine verkosten!
Gerne veranstalten wir für Sie inGerne veranstalten wir für Sie inGerne veranstalten wir für Sie inGerne veranstalten wir für Sie inGerne veranstalten wir für Sie in

unserem Räumen private Weinproben!unserem Räumen private Weinproben!unserem Räumen private Weinproben!unserem Räumen private Weinproben!unserem Räumen private Weinproben!

Verkaufe günstig
2 Hochbetten von IKEA, Typ „TROMSÖ“,
Metallgestell silbergrau, ca. 2 x 1 m, ca 1,9 m hoch,
auch einzeln erhältlich

Tel.: 09171 - 99 100

PRIVATE KLEINANZEIGE
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Gesundheit und Wohlbefinden
werden in der heutigen Zeit
immer wichtiger. Zur Erhaltung
gibt es unterschiedlichste Me-
thoden.
Eine besonders erfolgreiche Mög-
lichkeit bietet der patentierte Slide
Styler der WEYERGANS HIGH
CARE AG. Dabei handelt es sich
um eine sanfte und effektive, me-

chanische Lymphdrainage, auch
Gleitwellenmassage genannt.
Durch individuell einstellbare
Manchetten mit überlappenden
Luftkammern wird der Lymphfluss
ohne körperliche Anstrengungen
angeregt und eine effektive Be-
handlung von Fett-, Schlacken-

Straff und schön - entschlacken und entgiften
und Wasseransammlungen im
Gewebe ermöglicht.
Die Behandlung mit Slide Styler ist
medizinisch anerkannt und wird in
Kliniken zur Ödemtherapie an-
gewandt.
Nach der Behandlung fühlen sich
die Beine wunderbar leicht an,
Oberschenkel und Po sind spür-
bar fester und glatter. Die Haut und

das darunter liegende Fettgewe-
be haben neben Flüssigkeit auch
jede Menge Schlackenstoffe ver-
loren – ein entspannter Weg zu
einer guten Figur.
Profitieren auch Sie im ReVital-
Studio von dieser außergewöhnli-
chen Behandlung.

Rätselspaß für unsere jungen Leser



ROTHER                                                                                                                                                                                                     Februar 20098

ROTH - Genau 20.300 Euro für
arme Kinder in Entwicklungs-
ländern sammelten die Rother
Sternsinger, die vom 2. bis zum
6. Januar durch die Kreisstadt
gezogen waren. Damit wurde
das Rekordergebnis des Vor-
jahres nur ganz knapp verfehlt.

 65 Jugendliche der Katholischen
Pfarrei Roth hatten sich an der
Sternsingeraktion 2009 beteiligt,
die unter dem Leitmotiv „Kinder
suchen Frieden“ stand. Sie waren
durch alle Stadtteile der Kreisstadt
gezogen, um Gottes Segen zum
Neuen Jahr in die Häuser zu brin-
gen und um Spenden
zu sammeln. Das Dreikönigs-
singen ist weltweit die größte Ak-
tion von Kindern und Jugendli-
chen, um andere Kinder und Ju-

Sternsinger-Aktion in Roth

Auch vom Rother Bürgermeister Richard Erdmann und seinen
Mitarbeiterinnen wurden die Sternsinger herzlich empfangen.

gendliche zu unterstützen, die sich
in Not befinden.
Kaplan Jochen Scherzer, der die
Messe am Dreikönigstag zele-
brierte, dankte allen Sternsingern
für ihren großen Einsatz.
Besonders hob er auch das En-
gagement der erwachsenen Be-

treuer hervor, die sich um
Verpflegung und Einkleidung der
Sternsinger kümmerten und die
die Kinder und Jugendlichen auf
ihrem Weg durch die Stadt beglei-
teten. Insbesondere dankte er
Maria Waßmuth, die auch in die-
sem Jahr wieder für die
Koordination der Sternsinger-
aktion in Roth verantwortlich
zeichnete.

962 km2 in einem Stück, 570 km Küste von Wasser umgeben, 15
Kilometer von jedem Punkt aus wandern oder radeln und schon nasse
Füße bekommen, das ist Deutschlands größte und schönste Insel.
Teilnehmerbeitrag: 290 €

Darin enthalten:
- 7 Tage Vollpension in der Jugendherberge Binz auf Rügen
- Transfer von Roth nach Rügen und zurück mit der Deutschen Bahn
- Ausflugsprogramm auf Rügen, Eintrittsgelder, ...

Wir werden am Vormittag des 30. Mai 2009 mit dem ICE nach
Hamburg und von dort aus mit dem IC nach Binz auf Rügen fahren.
Die Fahrzeit beträgt ca. 8 Stunden. Die Jugendherberge liegt direkt
an der Strandpromenade und nur einen halben Kilometer vom Bahn-
hof entfernt. Rügen bietet verschiedenste Möglichkeiten die Woche
zu gestalten, Radfahren, Schwimmen, Sehenswürdigkeiten, …
Am 06. Juni 2009 geht es über Berlin zurück nach Roth, vielleicht
verbringen wir in Berlin einige Stunden.

Weitere Informationen bei Christoph Raithel (09171 63966.

Pfarrjugendreise nach Binz auf Rügen
30. Mai - 06. Juni 2009

Rekordergebnis nur knapp verfehlt
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Mittwoch, 11. Februar 2009:
Seniorennachmittag in Schwanstetten
Um 14.00 Uhr Hl. Messe in der Kirche.
Anschließend „Fasching mit Ralf“
im Pfarrsaal.

„Konkret als Christ leben -
im Gespräch mit Paulus“
Unsere „Paulus Reihe“ wird fortgesetzt.
Nächste Gesprächsabende:
Donnerstag, 12. Februar,
19.30 Uhr, Pfarrsaal Schwanstetten
Thema: Woraus die Gemeinde lebt (1. Kor 11, 17-34)
Donnerstag, 26. Februar,
19.30 Uhr, Pfarrsaal Rednitzhembach
Thema: Zur Freiheit seid Ihr berufen (Gal 5, 13-25)

Die kath. Pfarrgemeinde Rednitzhembach lädt gemeinsam
mit dem Ökumenekreis „DIE BRÜCKE“ hierzu wieder ganz
herzlich ein.

Untermainbacher Weg 24, 91126 Rednitzhembach, Tel: 09122 / 6 27 00

Kath. Pfarramt Rednitzhembach
Heilig-Kreuz Rednitzhembach - Hl. Dreifaltigkeit Schwanstetten

Bäckerei Konditorei

GerhardGerhardGerhardGerhardGerhard PaulPaulPaulPaulPaul
★ Krapfen mit Hiffenmark-Marmelade
★ Krapfen mit verschiedenen

Füllungen
★ Spritzkuchen
★ Mohrenköpfe

mit Faschingsgesichtern
Büchenbach, Breitenloher Str. 4, Telefon 09171 - 89 22 67

ZUM FASCHING! ...frisch aus der Pfanne

ROTH (red) – Seit dem
Silvestertag stehen nicht nur
die Gesamtsieger beim
SYNERGY-SPORTS – Läufer-
Cup 2008 in Person von
Christine Ramsauer (DJK
Energy Allersberg) und
Andreas Straßner (Nagel
running team TSG 08 Roth)
fest, sondern vielmehr auch
die Gewinner und Platzierten
der insgesamt neun Alters-
gruppenwertungen. Die
Vereinswertung hatte sich
zudem die Turn- und Sport-
gemeinschaft 08 Roth schon
lange vor dem Pleinfelder
Silvesterlauf gesichert.
Wenig verwunderlich ist, dass der
Gesamtsieger Andreas Straßner
auch seine Altersgruppen-
wertung (Jugend und Haupt-
klasse) für sich entscheiden

Endstand der Altersklassen im
SYNERGY-SPORTS – Läufer-Cup 2008

kann. Dabei ist das Treppchen
fest in Rother Hand, da seine
Vereinskameraden Sven
Ehrhardt und Dorian Wagner ihn
einrahmen. Bei den Damen ein
ähnliches Bild: Hier siegte Annika
Ehrhardt vor Sandra Hörner (alle
TSG 08 Roth) und Katja
Bronkorsky vom SV Schambach.
In der Gesamtwertung „nur“
Zweiter, bei den Männern 30/35
hingegen unangefochten Erster:
Roland Rigotti (TSV Neuburg) lief
überdeutlich vor dem TSG´ler
Stefan Mühlbichler und dem
deutschen Spitzenläufer Embaye
Hedrit (LG Braunschweig) über
die Ziellinie. Zur Ehrenrettung von
Embaye ist aber zu sagen, dass
dieser allerdings auch nur an drei
von maximal zwölf möglichen
Laufwettbewerben teilnahm.
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ROTH – Vollbesetzt war die
Kulturfabrik, als der Kabaret-
tist und Schauspieler Andreas
Giebel sein neuestes Pro-
gramm über Sinn und Unsinn
des Lebens zum Besten gab.

Annähernd zwei Stunden schaff-
te es der für seinen typisch
bayerischen, mitunter
granteligen Humor bekannte
Giebel, die Zuschauer von ei-
ner Lachattacke in die nächs-
te zu treiben. Anfangs stand
Giebel im Gespräch mit den
Zuschauern, die er teilweise
in seine Dialoge einbezog,
bevor er fast übergangslos in
die Alltäglichkeiten eines  Le-
bens wechselte, das verbun-
den war mit der Suche eines
Romantikers nach Glück,
Freiheit und Abenteuer.
Dabei ging es beispielsweise
um die Erinnerung an eine
Tour, die er vor langem
einmal mit seinem Freund
und Zechkumpan Herbert
entlang der Route 66 mach-
te. Allerdings spielte dies
nicht in den USA, sondern
handelte von ihrem unermüd-
lichen Weg durch mehrere
Münchner Kneipen und Steh-
lokale. Als sie dann diese Reise
letzten Sommer wiederholen woll-
ten, mussten sie feststellen, dass
nichts mehr war wie früher.
Aus ihren Lokalen waren
inzwischen Friseurläden,
Kosmetikstudios, oder Videothe-
ken geworden, die so gar nichts
mehr mit ihrer „Route 66“ gemein-
sam hatten.
Dann begab sich Giebel auf ein
Straßenfest, bei dem er durch
zahlreich ineinander verstrickte
Dialoge ein Szenario schuf, in
dem er meisterhaft  in eine Viel-

zahl von Persönlichkeiten schlüpf-
te  und den immer wieder begeis-
tert lachenden Zuschauern den
Eindruck vermittelte, ebenfalls
daran teilzunehmen. Man stand
förmlich mittendrin, wenn er sich
mit dem zahnlosen Akkordeon-
spieler Sepp unterhielt, den außer
ihm so gut wie niemand verstand

oder wenn er die Gespräche von
Müttern darstellte, die Erfahrun-
gen mit ihren Sprösslingen im Kin-
dergarten austauschten. Und
immer wieder die Zwischenrufe
vom Grill, dass es noch reichlich
Würstchen gebe.
Bewusst überspitzt aber dennoch
mit vielen humoristischen Höhe-
punkten fasste der mit vielen Aus-
zeichnungen versehene Kabaret-
tist Giebel die Banalitäten des
Lebens in seinem Schlusssatz
zusammen: „...und so tauchen wir
ein mit letzter Kraft ins Sammel-
becken der Leidenschaft“.

Andreas Giebel
„Im Sammelbecken der Leidenschaft“

Termine aus der Katholischen
Pfarrgemeinde Roth.

Die Theatergruppe der kath. Pfarrgemeinde Roth spielt die Komö-
die „Onkel Herrmanns letzter Streich“. Die Aufführungen finden
statt am

Freitag, 20.03.2009
Samstag 21.03.2009
Freitag, 27.03.2009
Samstag, 28.03.2009

Beginn ist jeweils um 19.30 Uhr im Katholischen Jugendheim Roth.

Karten sind erhältlich ab 27. Februar bei Foto Ganzmann, Haupt-
straße 35, 91154 Roth oder an der Abendkasse.
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Hauptstraße 18
91154 Roth
Telefon
0 91 71 - 82 57 92

Geschenkideen

Bastelbedarf

Dekorationen

Kreativkurse

Bei uns finden Sie alles für Ihre Bastelideen

Selbstgebastelte Geschenke machen mehr Freude
jetzt schon an Geburtstage, Ostern, Kommunion und Konfirmation denken!

Marktsonntag, 08. Februar ab 13.00 Uhr geöffnet

„Mach was draus“ ist das Kreativ-
angebot im Rother Akzent. Es ist
für Kinder ab der ersten Klasse
gedacht, evtl. mit Hilfe eines Er-
wachsenen. Die Materialpreise
sind zumeist recht günstig, da Din-
ge vom „Müll“ verwendet werden.

Osterzeit – Bastelzeit
Habt Ihr noch Luftschlangen und
Konfetti von Fasching über?
Daraus lässt sich prima Osterei-
er-Schmuck basteln.

Nimm ausgeblasene Eier, steck
eines auf einen Schaschlikspieß
und sichere es mit je einer Schei-
be eines Weinkorkens vor dem
Abrutschen über und unter dem
Ei. Nun bestreichst Du es teilweise
mit Tapetenkleister, dann nimmst
Du eine Luftschlange und klebst
diese rundherum um das Ei, bis
das ganze Ei bedeckt ist. Streiche
den Kleister auch über die Luft-
schlange, damit das Papier weich

wird und sich gut anschmiegt. Je
genauer du arbeitest desto schö-
ner wird’s. Stecke den Stab in ein
Gefäß mit Sand oder ein Stück
Styropor, zum Trocknen.

Wenn du ein Konfetti-Ei machen
willst, bestreichst du das Ei mit
Kleber und rollst es in dem Kon-
fetti hin und her, benutze hierfür
eine alte Plastikschüssel.

Aus den übrig gebliebenen Servi-
etten kannst du tolle bunte Oster-
eier machen. Reiße die oberste
Lage der Serviette in kleine
Schnippsel und klebe sie mit
Tapetenkleister auf das Ei. Bevor
es trocken ist, kannst du es noch
mit Glitter bestreuen.

Sind von deinem Kostüm noch
Reste von Tüll oder Organza über,
kannst du damit die Eier einhül-
len und mit einer bunten Schleife
schmücken. (aber nicht das Kos-
tüm zerschnippeln). Schön bunt
wird dies, wenn du die Eier vorher
noch mit Kaltfarbe einfärbst.

Zum Aufhängen der Eier bindest
du einen Faden um ein Stück
Schaschlikstab (ca. 2 cm.)
schiebst diesen in die Ausblas-
öffnung und ziehst vorsichtig bis
sich der Stab quer vor das Loch
legt. Fertig.

Viel Vergnügen beim Basteln
wünscht  der Rother Akzent und
der Bastelpavillon.

„Mach was draus!“
Das Kreativangebot für Kinder

Telefon 0 91 71 - 8 08 74 20
Telefax 0 91 71 - 8 08 74 21

E-Mail: info@rpm-direktwerbung.de

Grafische Gestaltungen
Prospektverteilungen

Beschilderungen
Fahrzeug- und

Fensterbeschriftung
Plakate
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Eiweißfreier Apfelkuchen für MetabolicerFeldsalat mit gebratenem Kürbis

Parkplätze schräg gegenüber neben der
Kulturfabrik 2 Stunden kostenlos

P

Zutaten:

...g Feldsalat, ...g Kürbis, Zwiebel, Apfelessig, Olivenöl,

Kürbiskernöl, Agavendicksaft, Salz, Pfeffer aus der Mühle,

...g Ziegenfrischkäse oder Feta, Roggenbrot

Zubereitung:

Den Feldsalat putzen, waschen und trockenschleudern und auf einem

großen Teller anrichten.

Kürbis in 0,5 cm dicke Scheiben schneiden. Zwiebeln in Streifen schneiden.

Kürbis in Olivenöl auf beiden Seiten leicht anbraten. Kürbis aus der

Pfanne nehmen, Zwiebeln rundum anschwitzen zum Kürbis geben.

Apfelessig, Kürbiskernöl, Agavendicksaft, Salz und Pfeffer verrühren.

Kürbis damit mischen und etwa 1/2 Stunde durchziehen lassen.

Kürbisscheiben abtropfen lassen, dabei die Marinade auffangen. Kürbis

neben den Feldsalat anrichten. Aufgefangene Marinade über den Feldsalat

träufeln. Käse grob zerkrümeln und über den Salat verteilen.

Wir führen
für Ihre

METABOLIC-Diät:

Balsamico-Essig ohne Zucker, Tofu natur und
Räuchertofu, Alvia Öl, Alvia Gemüsebrühe,

Sojajoghurt und Sojamilch
Shiitake-Pilze und Austernpilze u.v.m.

Roth. Die kommenden Mona-
ten stehen in Roth unter einem
sehr hellen musikalischen
Stern: Die 18. Rother Bluestage,
die vom 28. März bis 5. April
wieder Stars und Newcomer der
Bluesszene (darunter Marla
Glen, Popa Chubby oder John
Lee Hooker Jr.) nach Roth ho-
len, werfen einen langen Schat-
ten voraus.

Die Jungen Tenöre mit über einer
Million verkaufter Tonträger
schenken nicht nur klassischen
Stücken, sondern auch Schlager-
und Pop-Hits ihre großen Stim-
men. „Die Liebe siegt“ heißt das
aktuelle Album von Hans
Hitzeroth, Ilja Martins und Hubert
Schmid, das sie am 14. März prä-
sentieren.
Kaum eine Woche später, am 20.
März rufen die musikalischen Bo-
ten aus Irland das jährliche Früh-
lingserwachen aus. „Irish Spring
2009“ lockt in seiner neunten Auf-
lage mit dem Gesangsduo The
Dingle White Females, den For-
mationen Uiscedwr und The Long
Notes und der stimmlichen Entde-
ckung Daoiri Farrell.
Lange wurde in der Kulturfabrik
kein Kinderfasching mehr gefeiert;
dies ändert sich: Am Faschings-

wochenende laden der fränkische
Kindermusik-Star Geraldino und
seine quirlige Plomster-Band zu
drei Stunden Musik, Spiel und
Spaß für Groß und Klein (21. Fe-
bruar, 15-18 Uhr).
Um das vielseitige Programm der
kommenden Monate abzurunden,
steht in Zusammenarbeit mit der
Gleichstellungsstelle des
Landratsamtes und dem Frauen-
forum eine außergewöhnliche
Theaterproduktion auf dem Spiel-
plan: Zum Internationalen Frauen-
tag zeigt am 8. März das Turma-
lin-Theater die Bühnenfassung
von Christa Wolfs großer Erzäh-
lung „Kassandra“. Die
Schauspielerin Cornelia Guter-
mann-Bauer verkörpert die über
dreitausend Jahre alte, griechi-
sche Geschichte einer Frau, die
zum Objekt gemacht wird.

Kulturfabrik Roth
Stieberstr. 7, 91154 Roth
Tel. 09171 848-714/Fax -750
kulturfabrik@stadt-roth.de
www.kulturfabrik.de
www.bluestage.de
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Drahtzieherstraße 7b (schräg gegenüber TÜV) 91154 Roth
Telefon 0 91 71 - 85 31 13 - Fax 0 91 71 - 85 34 18

★ Karosserie schweißen, instandsetzen
★ Zylinderkopfdichtung erneuern
★ Zahnriemen erneuern
★ Auspuff schweißen

Wir vermieten Ihnen eine
Hebebühne in unserer Werkstatt
für Reparaturarbeiten

★ Kundendienst
★ Vorbereitung zum TÜV

Angebot für Hobby-Bastler:

für nur  17,99 €

je Stunde
Weitere Zeiträume werden im
30-Minuten-Takt abgerechnet.
*Bei Bedarf Werkzeugnutzung
gegen Aufpreis

*

inklusiv Mwst

Reparaturen selbst gemacht in unserer Halle.

ROTH/Bernlohe – Anfang Ja-
nuar trafen sich die Mitglieder
der Freiwilligen Feuerwehr
Bernlohe zur alljährlichen Ge-
neralversammlung.

Zu Beginn lies der erste Vorsit-
zende Gernot Starozynski das
Jahr des Feuerwehrvereins Re-
vue passieren. Im Jahr 2008 lud
die Wehr zu einem Kamerad-
schaftsabend sowie einem
Weinfest ein und nahm an zwei
Festzügen zum 125 jährigen
Bestehen der Feuerwehren in
Petersgmünd und Stirn teil. Au-
ßerdem stellte er eine Ehrenwa-
che zum Volkstrauertag am Krie-
gerdenkmal in Bernlohe.

Starozynski freute sich über eine
rege Beteiligung an den Aktivi-
täten. Der erste Kommandant
Stefan Schick berichtete in sei-
nem Rückblick über ein arbeits-
reiches Jahr. Viel wurde im Be-
reich der Ausbildung  der Akti-
ven unternommen. Unter ande-
rem wurden eine Großübung zur
Wasserförderung über „lange
Schlauchstrecke“ und die Übung

zur Feuerwehraktionswoche auf
einem landwirtschaftlichen An-
wesen in Bernlohe mit mehre-
ren anderen Wehren abgehal-
ten.
Die bereichsübergreifende Ar-
beit mit den vier Nachbarwehren
klappte hervorragend. Auch die
sonstige Übungsbeteiligung war
in diesem Jahr löblich. Des wei-
teren konnten vier Kameradin-
nen und ein Kamerad die
Feuerwehrausbildung in Roth,
und ein weiterer Kamerad die
Weiterbildung zum Atemschutz-
geräteträger auf der Atem-
schutzübungsstrecke des Land-
kreises Roth, mit Erfolg ab-
schließen. Für 2009 werden
weitere Lehrgänge belegt.

Auch im Ernstfall waren die
Floriansjünger aus Bernlohe
2008 gefordert. Die Wehr wur-
de 21 Mal zu Hilfe gerufen. Dies
waren Einsätze zur Verkehrsab-
sicherung bei Veranstaltungen
im Ort, zur technischen Hilfeleis-
tung während des Sturmtiefs
Emma im Frühjahr, für techni-
sche Hilfeleistungen auf der

Generalversammlung der gelungene Start
ins Jubiläumsjahr 2009

Kreisstraße RH6 und zu Brän-
den. Auch eine Fehlalarmierung
der Wehr musste verzeichnet
werden.

Bei allen Einsätzen stand laut
Kommandant Schick immer ge-
nügend Personal zur Verfügung.
Auch im Bereich der Ausrüstung
entwickelte sich die Wehr wei-
ter und konnte so durch Vereins-
gelder und private Spender u. a.
Hohlstrahlrohre, Schlauchtrage-
körbe und Lautsprecher-
mikrofone anschaffen. Kassier
Peter Gußner musste für 2008
ein leichtes Minus in der
Vereinskasse verzeichnen.

Nachdem Schriftführer Oliver
Perras das Protokoll der Vor-
jahressitzung verlesen hatte,
informierte Jugendwart Volker
Doktorowski über den aktuellen
Stand der Jugendgruppe. Die
Mitgliederzahl der Jugendwehr
zählte zum Jahresende 10 akti-
ve Mitglieder und konnte im ab-
gelaufenen Jahr  wieder an zahl-
reichen Veranstaltungen von
Stadt und Landkreis teilnehmen.
Zudem absolvierte die Jugend

im in 2008 insgesamt 37 Übun-
gen und Unterrichtseinheiten.
Im Anschluss stellte Stefan
Schick, derzeit auch zusätzlich
Vorsitzender des Festausschus-
ses, die bisherigen Entschei-
dungen des Festausschusses
anlässlich des Feuerwehrfestes
vom 11. bis 14. Juni 2009 zum
125-jährigen Bestehen der FFW
Bernlohe und zum 30-jährigen
Bestehen der Jugendfeuerwehr
vor.
So werden im Laufe des Früh-
jahres Hausbesuche zur Infor-
mation der Anwohner unternom-
men. Ab Februar wird auch ein
erster Blick auf das Fest-
programm im Internet für jeden
möglich sein. Interessierte Fir-
men, die ein Inserat schalten
möchten und noch nicht vom
Team angesprochen wurden,
dürfen gern über die
Internetseite Kontakt   aufzuneh-
men.

Informationen zur Feuerwehr
Bernlohe und zum Jubiläum fin-
den Sie im Internet unter
www.feuerwehr-bernlohe.de.ms

Ihr Inserat im

in FARBE...

...kostet weniger als Sie denken!
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Wie wird unser Holz bemessen?
Geschenke von
bleibendem
Wert
Kreuze aus
Gold und Silber

Zur
Kommunion

und
Konfirmation

Termine Evang. Pfarramt Büchenbach

06. März 2009, 19 Uhr Weltgebetstag der Frauen in der kath.
Herz Jesu Kirche Büchenbach

27. März 2009, 20 Uhr Gottesdienst in offener Form
St. Willibaldkirche

29. März 2009, 10 Uhr Konfirmation Gruppe I St. Willibald

05. April 2009, 10 Uhr Konfirmation Gruppe II St. Willibald

09. April 2009, 19 Uhr Jugendabendmahl im Jugendhaus

10. April 2009, 09 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl St. Willibald
10. April 2009, 14 Uhr Beichte und Abendmahl St. Willibald
10. April 2009, 17 Uhr Beichte und Abendmahl im

Gemeindehaus Rothaurach

12. April 2009, 06 Uhr OSTERNACHT mit Kirchenchor anschl.
Osterfrühstück im Gemeindesaal

10. April 2009, 09 Uhr Gottesdienst mit Posaunenchor

13. April 2009, 09 Uhr Gottesdienst St. Willibald
10. April 2009, 10 Uhr Gottesdienst im Gemeindehaus Rothaurach

19. April 2009, 09 Uhr Jubelkonfirmation 60 + x

Evang.-Luth. Pfarramt - Obere Bahnhofstr. 3 - 91186 Büchenbach
pfarramt.buechenbach@elkb.de

Die häufigste Maßeinheit, der Festmeter, entspricht dem Festgehalts-
volumen von 1 m3 reiner Holzsubstanz – also einem kompakten Holz-
würfel mit der Kantenlänge von einem Meter, ohne Luftzwischenräume.
Für geschichtetes Rundholz mit einheitlichen Kurzholzlängen ist das
Mengenmaß der Raummeter. Der Raummeter, beim Brennholz wird
meist auch Ster dazu gesagt, beinhaltet neben der reinen Holzsubstanz
auch Lufthohlräume.
Das Mengenmaß für Waldhackschnitzel ist der Schüttraummeter, wenn
keine Vermessung zur Bestimmung des atro-Gewichts (absolut trocken)
zur Verfügung steht.
Für die Verwertung im Industrieholzbereich, z.B. Spanholz für die Her-
stellung von Spanplatten, ist die reine, trockene Holzmasse entschei-
dend. Basis für die Vermessung ist hier die Ermittlung der reinen Mas-
se ohne Wasseranteile also die atro-Tonne (absolut trocken).

Wenn Waldbesitzer ihr Holz verkaufen, werden häufig Abrech-
nungsmaße verwendet, die nicht immer für alle eindeutig sind. Zur all-
gemeinen Information sollen hier die branchenüblichen Maßeinheiten
aufgezeigt werden.

Bezeichnung der Maßeinheit Abkürzung Anwendungsbereich

Festmeter ohne Rinde Fm o.R. Alle Rohholzsortimente
Raummeter mit Rinde Rm m.R. Industrie-/Energieholz

und Sondersortimente
Schüttraummeter mit Rinde SRm m.R. Energieholz

Sondersortimente
Atro-Tonne (absolut trocken) t atro Industrie-/Energieholz

und Sondersortimente
Laufmeter lfm Sondersortimente
Stück St. Sondersortimente

Umrechnungsfaktoren für Rohholz
Raummeter – Festmeter

Stücklänge
1 m 2 m 3 m

 1 Raummeter m.R. 0,7 Fm o.R. 0,65 Fm o.R. 0,6 Fm o.R.

Schüttraummeter – Festmeter
1 SRm m.R. = 0,4 Fm o.R.

Gewichtsmaß – Festmeter
1 t atro m.R.  Fichte = 2,2 Fm o.R.
1 t atro m.R.  Kiefer = 2,1 Fm o.R.
1 t atro m.R.  Eiche = 1,4 Fm o.R.

Auskünfte zur Holzvermessung können über die Forstbetriebs-
gemeinschaft Roth u.Umgebung bzw. über die Förster des Amtes für
Landwirtschaft und Forsten Roth eingeholt werden.

Ihr Förster    Erwin Galsterer

JETZT AUCH IM INTERNET:
www.rother-akzent.de

Waldrodung an der Lände
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BÜCHENBACH – Am
Samstagabend fand in
Büchenbach ein Pop-Rock-
Konzert statt. „Nichts Beson-
deres“, mag man denken,
doch das „etwas Andere“

daran war: Veranstaltungsort
war die Evangelische Kirche.
Die christliche Band „Ebenbild“
lud bei freiem Eintritt zum Stell-
dichein und präsentierte ihr De-
büt-Album „Für dich“. In der Zei-
tung war im Vorfeld sowohl von
einem Cello und klassischen
Elementen zu lesen, sowie von
Reggae und Folk. Wer sich nun
nicht recht vorstellen konnte, wie
diese Mischung zu einem Pop-
Rock-Konzert passen sollte, der
durfte sich in der voll besetzten
Kirche ein Bild davon machen.

Der Song-Mix ging von zart bis
hart und wurde von sattem
Gitarrensound (Bandleiter Chris
Halmen), groovigen Bass-
(Michael Kupfer) und Drumlinien
(Michael Thummert) getragen
und mit dem erwähnten Cello
(Bartimäus Strunz) gewürzt.
Das i-Tüpfelchen bildeten die
harmonischen Hintergrund-
gesänge, die die dynamische
Stimme des Sängers (Helge
Halmen) umspielten. Das Er-
gebnis dieser Komponenten war
eine in Büchenbach bislang ein-
zigartig druckvolle, ansprechen-
de und mit Freude  vorgetrage-
ne Musik. Die fast ausschließ-
lich deutschen Texte stammen
meist aus eigener Feder und
haben stets eine klare Botschaft:
den Glauben an Gott in guten,
wie auch schweren Tagen für
alle „Ebenbilder“ greifbar zu

Rockkonzert in der Evang. Kirche Büchenbach machen. „Ebenbild“, so der
Büchenbacher Sänger Helge
Halmen, der auch durch den
Abend führte, sei jeder Mensch,
der von Gott geschaffen und
sein Ebenbild sei.

Dass in der Kirche auch laut ge-
lacht werden darf, war
spätestens nach den Gastauf-
tritten von Marcel Reich-
Ranicky, Louis Armstrong, Udo
Lindenberg und Herbert
Grönemeyer klar, die in Person
der Gebrüder Halmen für Lacher
sorgten. Diese fanden ebenso
ihren Platz wie Persönliches aus
dem Leben der Bandmitglieder.
Wie es schien, kam die Bot-
schaft der Ebenbilder beim Pu-
blikum an, denn selbst nach
dem Segen von Pfarrer Nötzig
entließen die begeisterten Zuhö-

rer sie erst nach der vierten Zu-
gabe.
Auch wer am Sonntagmorgen
beim Morgengottesdienst teil-
nahm, durfte sich noch einmal
vom abwechslungsreichen Pro-
gramm der Band überzeugen,
die den Gottesdienst musika-
lisch gestaltete. Allen anderen
bleibt nur das Warten auf ein
weiteres Konzert oder der Kauf
der CD, die auch über das
Internet unter
www.ebenbildband.de
erworben werden kann. Neue
Konzerttermine, sowie Hör-
proben und weitere Informatio-
nen zur Band sind dort ebenfalls
zu finden. DM

Jürgen Meier
Städtlerstraße 3
91154 Roth
Telefon 09171 - 26 82
e-Mail: sattlermeier@aol.com

R A U M A U S S T A T T E R

Wir verlegen für Sie fachgerecht
Bodenbeläge wie Teppich, PVC und Laminat

Heimtextilien

Tisch- und Mitteldecken

in verschiedenen Formen

und Materialien

Sofakissenbezüge uvm.

Gardinen
Stores, Übergardinen,

Scheibengardinen

Seit 1773

Sonnenschutz
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Trauring -        Ausstellung

an diesen Tagen   14%  auf Partnerringe

vom Sa. 07. bis Sa. 14.02.

Marktsonntag 08.02. von 13.00 bis 17.00 Uhr geöffnet

Valentinsrabatt

Kaufen Sie ihre
Trauringe am
Tag der Liebe

Termine - Termine - Termine

Karstadt Hotline 0180/22055
Tel. Kartenversand 01805/607070
Tickethotline 0951/23837

Wenn keine Anfangszeiten aufgeführt
sind, beginnen die Veranstaltungen
um 20.00 Uhr

06.02. Konzert, Tanzmetropole Neustädtlein

„Die Paldauer“
08.02. Arena, Jako Arena Bamberg
15.02. Konzert, Frankenhalle Nürnberg

„Musikantenstadl“mit Geschwister Hofmann,
Die Ladiner, Judith und Mel, Marc Pircher,
Die Mayrhofer, Monique

14.02. Konzert, Tiefgarage Schwabach
„2. Tiefgaragen-Party“
mit Münchner Zwietracht und Jürgen Drews

18.02. Konzert, Meistersingerhalle Nürnberg
Markus, Frl. Menke, Hubert Kah, UKW

18.02. Konzert, Jako Arena Bamberg
„Udo Jürgens“

21.02. Konzert, AudiZentrum Marienberg Nürnberg
Helen Schneider, Julia Neigel

21.02. Konzert, Meistersingerhalle Nbg.
„Oldie Night“ mit Brother Hood of Man, Equals,
John Kingcade, Tutty Free

01.03. Börse, Meistersingerhalle (klein) Nürnberg
Video und DVD Börse

01.03. Konzert, Olympiahalle München
„Schlager-Starparade“ mit DJ Ötzi, Nicole,
Helene Fischer, Claudia Jung, Michael Morgan, Wind,
Roland Kaiser, Rosanna Rocci, Truck Stop, Atlantis,
Ingrid Peters, Geschwister Hofmann, Andreas Fulterer,
Bata Illic, Moderation: F.Meisner u. S. Weissensteiner

07.03. Konzert, Wernesgrün (Biertenne)
„50 Jahre Günter Fischer“ mit Simultan u. Silke

11.03. Konzert, Meistersingerhalle Nürnberg
Kastelruther-Spatzen

16.03. Konzert, Jako Arena Bamberg  Sarah Connor
17.03. Konzert, Meistersingerhalle Nbg.  Helmut Lotti
19.03. Konzert, Bamberg,  Helene Fischer
22.03. Konzert, Wernesgrün (Biertenne)

„Bill Haley`s Original Comets“ Tour 2009

25.03. Konzert, Meistersingerhalle Nbg.  Lang Lang

28.03. Konzert, Porsche Arena Stuttgart
„Porsche Oldie Night“ mit Bellamy Brothers,
10 CC, Nazareth, Boney M. (Liz Mitchell), u.a.

04.04. Konzert, Jako Arena Bamberg
„Überraschungsfest der Volksmusik“
mit Florian Silbereisen, Wenke Myhre, Sepp Maier,
Patrick Lindner, De Randfichten, Dorfrocker
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Werkhof Regenbogen e.V.

Bekleidung für jedes Alter
- Damen-, Herren-, Jugend-, Kinder-

und Sportbekleidung aller Art
- Hüte, Mützen, Schals, Handschuhe
- Unterwäsche, Strümpfe etc.
Hausrat
- Ess- und Kochgeschirr
- Tischgeschirr, Gläser, Becher
- Bestecke, Koch- und Schöpflöffel
- Handtücher, Bettwäsche u. Vorhänge

Sport, Spiel und Freizeit
- Kinderspielzeug, Kartenspiele
- Plüsch- und Kuscheltiere
- kleine Sportartikel, Bälle
- Musikinstrumente (guter Zustand)
Bücher
- Unterhaltungs- und Fachliteratur

(jedes Alter, auch Fremdsprachen)
Fahrräder

Der Verein Werkhof Regenbogen e.V. ist eine
gemeinnützige Einrichtung, die es sich zum
Ziel gesetzt hat, Arbeitslosen, Schwerbehin-
derten und sozial benachteiligten Menschen
den Wiedereinstieg in den Arbeitsmarkt zu er-
möglichen.
In unseren Arbeits- und Zweckbetrieben bie-
ten wir verschiedene Arbeitsmaßnahmen im Bereich des Recyclings und der Wiederverwer-
tung von Bekleidung, Hausrat, Spielzeug, Fahrrädern, Büchern und Möbeln an.

Was wir gerne annehmen:

Verwerten
statt

wegwerfen!

Schuhe
- Damen-, Herren-,

Jugend-, Kinder-,
Sport- und Babyschuhe
aller Art

Babybedarf
- Babybekleidung
- Babydecken
- Babyspielzeug

Sachspendenanlieferung im Werkhof Regenbogen e.V. und im Kaufhaus Regenbogen
(während der regulären Öffnungs- und Einkaufszeiten)

Möbel-Spielzeug-Bücher
Industriestr. 21-29
91154 Pfaffenhofen
Telefon 09171/96 74 22
Mo.- Mi.   8.30 – 17.00 Uhr
Do.         8.30 – 20.00 Uhr
Fr. + Sa.  8.30 – 13.00 Uhr

Möbelannahme
Abholung oder Aus-

lieferung nach
telefonischer

Absprache
Tel. 09171/96 74 22

 www.werkhof-regenbogen.de

Mir Ihrer Sachspende fördern und unterstützen Sie unsere Arbeit. DANKE

Ohmstraße 2 · 91154 Roth · Telefon 09171/72 21

Mo.,Di., Fr. 8.30 – 12.00 + 13.00 - 17.00 Uhr
Mi. 8.30 – 12.00 Uhr
Do. 8.30 – 12.00 + 13.00 - 20.00 Uhr
Sa. 8.30 – 12.00 Uhr

Werkhof Regenbogen e.V.
Hier finden Sie eine große Auswahl an Beklei-
dung für die ganze Familie, Haushaltsartikel
aller Art, Schuhe und vieles mehr. Bestimmt
ist auch für Sie etwas dabei.

Kaufhaus Regenbogen
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